




Bey dem

hohen Vermahlungs-Seſte
Des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
Fricdrich Varls

Furſten zu Schwarzburg,
Der Vier Grafen des Reichs, Grafen zu Hohnſtein, Herru

zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra
und Clettenberg ec. 49

mit der gleichfalls

Durchlauchtigſten Furſtinn und Frau,

FRAu

n

Furſtinn zu Schwarzburg,
Grafinn zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen. L

Leutenberg, Lohra und Clettenberg 2c. c. h
ſuchten

ihre unterthanigſte Devotion zu bezeigen

Johann Auguſtin Kober,
Fürſtk Schwarzburgk Forſt-Geeretait.

Friedrich Auguſt Schmelzer,
Fürſtl. Schwarzburgl. Cammer-Agent.

5
Frankenhauſen, gedruckt mit Coleriſchen Schriften.



Le c
aaqa ſtromt er her, umglanzt mit Freuden,2

Der Feſttag der Zufriedenheiten,

J Umd uberall umglanzt mit Pracht,

Zum Heil beſtinmt, zur Luſt gemacht:

Da ſtromt er her! Es fangt ſich wieder

Ein guldner Zeitpunct mit ihm an,

Und ſeegnend ſinkt Entzucken nieder,

Und Huldgottinnen gehn voran.

68YsHirf, Schwarzburg! deinen Trauerſchleyer

Vonm weinenden Geſichte ab!

Es rolle dir bey ſeiner Feyer

Nicht mehr ein Thranenguß herab!

Sie ſchluchze keine bange Klage,

Die abgeharmte Bruſt, herauf!
Er glanzt, der heiterſte der Tage:
So heitre ſich dein Auge auf.

Auuh
Die ſchwarzgethurmten Finſterniſſe

Durchſchießt ein lichter Sonnenblick:

Die Donnerſchwangern Regenguſſe

Fliehn auf der Vorſicht Wink zuruck.
Mild blicket ſie aus ſchonern Hohen

Auf Schwarzburgs hohes Furſtenhauß,

Und ſchuttet neues Wohlergehen,

Und ſchuttet ganze Seegen aus.
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Wich kront ſie, Schwarzburg! deſſen Staaten

Des Krieges herben Kelch geſchmeckt:

So, wie der Thau die matten Saaten

Nach einer ſchwulen Nacht bedeckt;

Er flieht, dein angſtlichbanger Schlummer,

Verſchonert iſt um dich die Welt:

Dein Himmel, ſonſt geſchwarzt von Kummer,

Hat ſchnell ſich blendend aufgehellt.

Wieß Feſt, Durchlauchtigſtgroſſe Beyde!

Hellt ungleich reitzender ihn auf,

Und winket ganze Strome Freude
Gefalig uber uns herauf:

Dieß Feſt der wurdigſten Verbindung

Umlachelt uns mit Heil und Luſt:
Wir gluhn und ruhrende Empfindung

Durchwallt die ſanftdurchdrungne Bruſt.

Sich, groſſes Paar! recht zu erheben,

Sind unſre Schwingen nicht genung;

Dieß fordert Gluth, und Geiſt, und Leben,

Und Lorbeernreicher Dichter Schwung.

Erlaubt es gnadigſt, daß  mit Schweigen

Die ſtille Ehrfurcht Euch verehrt,

Da Eure Hohe zu erſteigen
Der Dichtkunſt Ohnmacht uns vrrwehrt.
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Gurſt Friedrich lacht; aus Seinen Blicken

Winkt Beyfall und Zufriedenheit.

Und Ludwig Gunther fuhlt Eutzucken,

Und Schwarzburgs Jubel hort man weit;

Der unſrige reißt ſich zu ienen

Jn einer ſtarken Harmonie,

Und tont, ſucht ſie zu ubertonen,

Und ſchallt wetteifernd laut durch ſie.

GDon brunſtigem Gebet und Flehen

Flammt eine Gluth in uns hervor:

Die Andacht trägt zu Salems Hohen

Das ganze Herz fur Euch empor,

Und ringt durch tauſend heiſſe Lieder

Euch tauſend ungemeßnes Gluck,

Und eine Fulle Wohlſeyn nieder,

Und alles Ungemach zuruckl

J

ZJon Eurem koſtbar theuren Leben

Sey ieder Tag, den Jhr erblickt,

Ein Feſt, mit Freuden dicht umgeben,

Mit Luſt und Wohlergehn geſchmückt!
Furſt Friedrich erndte heitre Tage,

Und Sein geſammtes Furſtenhauß

Sey ſpat an Seegen reich, und ſchlage

Noch ſpat in friſchen Zweigen aus!
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